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Keilsge M Ur . 295 - er Kirrlsruhrr Zeitung .
Mittwoch , 88 . Oktober L8SL.

Vie Jubelfeier des Karlsruher Tiederkranies .
Der zweite Festtag nahm mit einem Festakt in dem Saale derGesellschaft Eintracht seinen Anfang . Mozarts » Weihe des^ Gesanges " leitete die Feier ein , worauf Herr OberforstrathSchuberg das Podium betrat » um eine Uebersicht der Ge¬

schichte des Vereins zu geben . Alle die bewährten Vorständeund Musikdirigenten ließ er vor unserem geistigen Auge erschei¬nen , an ihrer Spitze den Gründer des Vereins , Karl Svohn .Er nannte die Vorstände Hambel , Heilig , Lang , Künhlc , Fels ,Sexauer » Dengler , Wunder und Schnitzler . Der Letzte warSchuberg selbst ; die Dirigenten waren Hunkler , Henrici , Strauß ,Giehne , Hofkapellmeister Ruczek , Adam und heute Scheidt . DerRedner schloß seine inhaltreiche Ansprache etwa folgendermaßen :„Die vereinten einmüthigen Bemühungen des jetzigen Vorstan¬des , Stadtrath Ludwig , und des musikalischen Leiters , JuliusScheidt , und die rühmlichen Erfolge des Vereins sind infrischester Erinnerung bei Allen . Reinen Ton und sicherenText , Piano und Forte am rechten Orte , gute Er¬fassung und Behandlung der Aufgaben im Gesänge wie im ge¬selligen Kreise werden sie fernerhin eifrig bestreben ! Der getreu -
liche Beistand des Ausschusses , willigt Heeresfolge der Sänger ,unversiegliche Erfindungsgabe der 3 im Gebiete des Humorsmöge ihnen und ihren Nachfolgern nie fehlen . Dann wird nachdiesem ersten halben Jahrhundert eine ebenso rühmliche und reicheFolge von Vereinsjahren sich anreiben und dereinst einen ebenso
frohen Rückblick nach weiteren 50 Jahren nehmen lassen . Wie
getheilter Schmerz halber Sckmerz , getheilte Freude doppelteFreude ist — ebenso schafft ein gutes deutsches Lied jederzeit
Milderung der Trauer , Erhöhung und Verschönerung der Freu¬denstunden . Die bösen Mißklänge , mit welchen die Parteileiden¬schaft unsere Freude am stolzen Ausbau des Deutsche » Reichestrübt , können leider von den harmonischen Klängen des Liedes nichtübertönt werden ; möge es wenigstens gelingen , Mißklänge zuzu mildern und bei allen Sängern echte reine Stimmungru erhalten . Was wir fernerhin wünschen !

Möge nach des Tages Last und Mühen — Immer eine froheSängerrunde — Sich zusammenreiben und erfreuen — An demLiederklang her Abendstunde , — Lernen durch die schwellendenAkkorde — Sich vom Harm des Lebens zu befreien , — Selbst¬vergessen in des LiedeS Tönen — Sich dem trauten Freundes¬kreis zu weihen I — Ueber Alles , was das Herz bedränget , —
Freier das Gemüth empor zu heben , — Und in ihrem Sinneallem Hoben , Schönen — Stets als deutsche Sänger nachzu¬streben. — Möge über uns 'rem Vaterlande — Lang ein ehren¬voller Friede walten . — Unter seinem Schirme bei den Sän¬
gern — Sich im Lied die Heimatbslieb ' entfalten ! — Daßwir in der blüh 'nden Bürgerschaft — Unsere eigne Kraft und
Blüthe finden — Laßt mit ihnen eines Herzens , Sinnes — Un¬
fern Kranz uns um sie selber winden ! — Treue soll das Band
zusammenhalten , — Einig schaut zu uns 'rer Sängerfahn ' empor ,— Wer zur Führung durch das Leben sie erkor . - Dessen Her¬zensfreud ' am Sang mög ' nie erkalten !"

Nunmehr hatte der Verein verschiedene Ehrungen vorgesehen .Es wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt : Bundespräsident
Sauerbeck -Mannheim , BundeSsekretär Krug -Ludwigshafen , Mu¬
sikdirektor Mohr -Pforzheim , Hofkapellmeister Ruczek , Oberforst -
ratb Schubers , Bürgermeister Schnetzler , August Dengler , Adolf
Sexauer » Direktor Prasch -Straßburg , Hofkavellmeister Langer -
Mannheim und Redakteur Lautz, der Dichter des Festspiels . Es
folgte die Ueberreichung eines goldenen Lorbeerkranzes , einer
kunstvoll gestickten Fabnenschleife und eines grünen Lorbeers
durch die Fräulein Maisch . Schoch und Ruf » welche dazu
paffende Verse vortrugen .

Hieran reihten sich die dem Verein zugedachten Beglückwün¬
schungen . Oberpoftmeister Steidle -Stuttgart übergibt als Jubi¬
läumsgabe die SSfache Ausgabe ihres Gesangsalbums , ihmfolgen als Gratulanten : Weinberger Liedertafel , Mürzburg ,
Männergesangverein Wiesbaden lLorbeerkranz ) , Sauerbeck im
Namen des Badischen und des Deutschen Sängerbunds , Sänger¬bund Mannheim (stlb. Pokal ) , Männergesangverein PforzheimMb . Pokal ) , Liederkranz Mannheim (Trinkhorn ) , Liederkranz
Schwetzingen (Lorbeerkranz ) , Liedertafel Mannheim (2 Bilder ,Poesie und Musik darstellend ) , Rath Ruppert vom Jnstrumen -
talverein Karlsruhe (Adresse) , Landgerichtsrath Nothweiler vonder Liederhall : Karlsruhe (Pokal ), Gesellschaft Eintracht (Lorbeer¬
kranz ), Liederkranz Bruchsal lLorbeerkranz ), Konkordia Offenburg

Nachdruck verboten .

Enzian und Edrlwritz .
Eine Erzählung aus den Bergen von 8 . v . Portali .

Die Sonne war noch nicht lange hinter den Berggipfeln her»
Vvrgetreten und färbte die weißen Schneehäupter mit goldenemSchein » während tief unten im Thale noch die Morgennebel
wogten , in phantastischen Gestalten aufwärts zogen und sich inder höheren Luft »erflüchteten . An dem blauen Sonuenhimmelwar nicht das kleinste Wölkchen sichtbar und tiefe Stille , tieferFriede lag über der großartigen Gebirgswelt .

Doch zwei Reisende , welche vor einigen Tagen erst in Jnter -
laken eingetroffe « waren und in Lautrrbrunn übernachtet hatten »um mit dem Frühesten die Partie über die Wengeralp nach
Grindelwald antrrten zu können , ritten schon bei den ersten
Sonnenstrahlen in den klaren , goldenen Morgen hinein .Bald hatten sie die erste steile» beschwerliche Strecke deS WegeShinter sich und ließen nun von den sanft ansteigenden grünenMatten , wo die Pferde ruhiger schritten , die trunkenen , staunen¬den Blicke über die majestätischen Bergriesen der Jungfraukrttr
schweifen , welche in täuschender , fast greifbarer Nähe sich vorihnen aufthürmte .

Den alten , vornehm auSseheuden Herrn mit der Botanisir -
trommel über der Schulter , dem langen , weißen Haar , welchesunter dem Strohhute hcrvorquoll , hätte man wohl eher für einen
Professor der Naturwissenschaft gehalten , als für den Appellations -
serichtSPräsidenten v. Hochstätter in Frankfurt a . M . Der Juris¬
prudenz hatte er sich auch sehr gegen seine Neigung , nnr aufBefehl eines sehr strengen VaterS ergeben ; sein Herz war stetsseiner ursprünglichen Liebhaberei für die Naturwissenschaft im
Allgemeinen und die Botanik im Besonderen treu geblieben ; un¬
zählige Herbarien und frische Pflanzen und Blumen , die er

< sorgsam zog , gaben Beweis davon ; und selbst jetzt , als alter

(Bild des Dirigenten Scheidt mit Rahmen ), Liederkranz Heidel¬
berg (Lorbeerkranz ) , Männerturnverein Karlsruhe , Militär¬
verein Karlsruhe (Glückwunschschreiben) , Liederkranz Lahr (Lor -
beerkranz ) , Gesangverein Hohenbaden in Baden , Aurelia
Baden , Liederkranz Durlach , die Karlsruher Gesangvereine
Fidelia , Germania » Sängerbund und Thpographia , zusammeneinen werthvollen Barometer -, Frohsinn Karlsruhe ( Trinkhorn ) ,
Liederkranz Mühlburg (Lotbeerkrauz ) , Konkordia Karlsruhe
(Pastellgemälde : Jsenmann . von Maler Heußer hier meisterhaft
ausgeführt ) , Liedertafel Karlsruhe (Pokal ) , Badenia Karlsruhe
(Fahnenschleife ) , Freundschaft Karlsruhe (Pokal ), Gesangvereinder Maschinenbauer Karlsruhe (Humpen ) , Konservatorium
Karlsruhe , Hofrath Behaghel in Freiburg (Lorbeerkranz ) » und
Aug . Dengler hier eine neue Fahnenstange .

Herr Ludwig dankte herzlich für diese vielen schönen Be¬
weise echter Sangesbrüdrrschaft und die Sänger brachten ihren
Dank mit dem Sängergruß zum Ausdruck . Beethovens „Die
Ehre GotteS in der Natur " gab dem Festbankett einen würdigen
Abschluß .

Das Festessen am Nachmittag in der Festhalle war von über
300 Damen und Herren besucht. Die Tafelmusik stellte die Leib¬
dragonerkapelle . Den ersten Trinkspruch brachte Herr Bürger¬
meister Schnetzler aus , der in seiner jovialen Weise die
Damen feierte . Ihm folgten Toaste des Herrn Schoch auf
den Bundes - und Musikausschuß » des Herrn Sauerbeck auf
Herrn Ludwig , des Herrn Schubers auf die noch lebenden
Angehörigen Spohns . Herr Ludwig brachte ferner noch unterdem Jubel der Tischgenofsen eine lange Reihe Glückwunschtele¬
gramme und Schreiben zur Verlesung .

Der Abend beim Festbankett war vornehmlich dem Lied ge¬weiht . Alle hiesigen Gesangvereine wirkten mit und trugen jederein Lied vor . Es bewirkte dies eine überaus rege Abwechslung .Sämmliche Programmnummern fanden wohlverdienten Beifall ,so insbesondere
'
der von der „Liederhalle " gewählte Chor „DasGrab im Bufento " von Zerlett . Reden wurden , so lange wirdort weilten , nur zwei gehalten . Herr Bürgermeister Schnetzlerfeierte in schwungvollen Ausführungen unfern Kaiser und unfern

Großherzog und brachte ein begeistert aufgenommenes Hoch auf
sie aus . Herr Obcrforstrath Schubers sprach Allen , die das
Fest gefördert , nochmals seinen Dank aus . Auch dieser zweite
Festtag reihte sich dem ersten würdig an .Mit dem gestrigen Tag fanden die Festlichkeiten ihren Ab¬
schluß . An diesem kam der echte Fulderhumor noch einmal zumVorschein . Schon der „ musikalische Frühschoppen " im VereinS -
lokale nahm den fröhlichsten Verlauf . Herr Stadtrath Ludwigsprach hier nochmals den Gästen seinen herzlichsten Dank ausfür ihre Tbeilnabmc am Feste und kommandirte auf sie einen
kräftigen Salamander . Von den Solovorträgen verdienen die¬jenigen des FulderS Sonntag besonders genannt zu werden .Am Abend war die Festhalle womöglich noch dichter besetzt alsbeim Festkonzert . Es war ein sehr glücklicher Gedanke , die Jubel¬feier mit einem „Kostümfest " zu beschließen. Der Saal bot ein
so buntes Bild , wie auf einem Maskenball , nur daß den Kostü -
mirtcn die Larven fehlten . Wir sahen darunter sehr gelungeneKostüme . Die Grundidee , ein „Kirchweihfest in einem KärntnerGcbirgsdorfe " zur Anschauung zu bringen , wurde , wir möchtensage« , in großem Maßstabe durchgeführt . Denn ein Kärntnerwürde wohl gewaltig gestaunt haben , wenn er in daS gestrigelustige Treiben versetzt worden wäre . Die „Engländer " warenneben den „Bauern " am meisten vertreten .Die Einleitung zum Feste bildete das allerliebste einaktigeLiederspiel „Ein Kirchtag in Kärnten " von Herrn TheaterdirektorA . Prasch aus Straßburg , das unter dessen persönlicher Regievortrefflich zur Darstellung kam. Alle Mitwirkenden trugen zumguten Gelingen bei. Als Solisten traten die Damen Harlacherund Elsa Hancke , die Herren Hofschauspieler Brehm undReiff und die Vereinsmitglieder Baumer und Bock auf .Nicht ungenannt aber dürfen die Herren Hoftheatermaler Wolfund Hofschauspieler Hunkler bleiben » von denen Elfterer dasscenische Arrangement in vollendet künstlerischer Weise durch¬führte , während Letzterer die Tänze zu arrangiren übernommenhatte . Nach Beendigung des Spieles wurde Herr Prasch stürmischgerufen und ihm von Herrn Ludwig feierlich das Diplom alsEhrenmitglied überreicht . Den Herren Wolf und Hunkler wurdenprächtige Lorbeerkränze gespendet - Daß nach so gelungener Ein¬leitung der ganze Abend einen schönen, fröhlichen Verlauf nahm ,ist fast selbstverständlich. Möge den „Liederkrünzlern " dieser

sangesfrohe Humor erhalten bleiben , dann werden sie festhaltenan ihrem Wahlspruch der Pflege des deutschen Liedes und der
Liebe zu Fürst und Vaterland .

Grotzherzogthum Baden .
Z * Pforzheim , 25 . Okt . ( Verwendung von Ueber »

schlissen der Sparkasse . — Einweihung des
Kinderspitals und Diakonissenheines . — Rechen¬
schaftsbericht . — Bortrag .) AuS den jüngsten Ver¬
handlungen des hiesigen Stadtraths wird mitgetheilt , daß die
Finanzkommisston bezüglich der Vertheilung der 1890r Ueber -
schüffe der Sparkasse , vorbehaltlich der Zustimmung des Bürger -
ausschuffcs , folgende Zuweisungen beantragte : dem Gymnasium500 M . , der Realschule 10000 M . , der erweiterten Volksschule15000 M . , der Töchterschule 6000 M . , der Gewerbeschule6000 M . , dem Fond des Volksbades 6000 M . und dem Fondder Bolksbibliothek 13217 M . 90 Pf . — Heute Vormittag fanddie feierliche Einweihung des hiesigen neuen , der allgemeinenKrankenpflege an Kindern aus Stadt und Land jeglicher Kon »
fession gewidmeten Kinderspitals und Diakonissenheims „Siloah "
statt . Eröffnet wurde die Feier durch Gesang , Gebet und An¬
sprachen des Herrn Dekan Gehres und des AnstaltsarzteS ,Herrn Medizinalrath Thumm , an welche sich dann die
Besichtigung der Anstaltsräumlichkeiten und deren Einrichtunganschloß . Die mit eigenem Gelände umgebene Anstalt liegt imWesten der Stadt an einem freien , gesunden und vor dem Nord¬winde geschützten Platze , fern von dem Getriebe der Stadt . Am
Nachmittag folgte die eigentliche religiöse Feier im evangelischenVereinshaus mit Predigt und der Erstattung des Rechenschafts¬berichts . Demselben ist zu entnehmen , daß die Zunahme derPfleglinge gegen früher seit der Uebersirdelung in das neueKrankenhaus eine sehr bedeutende war (vom 1. Januar bis EndeSeptember 130 Kinder ) , so daß die Bewältigung der ärztlichenArbeit durch den Anstaltsarzt allein zur Unmöglichkeit und weitereärztliche Aushilfe nothwendig wurde . In der Berichtsperiode— vom 1 . Januar bis 31. Dezember 1890 — wurden in derAnstalt behandelt : 141 Kinder , und zwar 71 männliche und70 weibliche, 110 evangelische, 30 katholische und 1 israelitisches ;davon ambulatorisch 45 . Seit Errichtung der Anstalt — 14 . März1884 — sind 687 Kinder ärztlich behandelt worden . Von den96 in der Anstalt Verpflegten wurden geheilt : 57 , gebessert : 20,ungeheilt entlassen : 4 , gestorben : 5 ; in der Anstalt blieben : 10.Bon 45 ambulatorisch Behandelten wurden 38 geheilt und 7 un¬geheilt entlassen . — Am Freitag hielt Herr Pastor Schnelleraus Köln in der hiesigen Schloßkirche einen Vortrag über„ Selbsterlebtes aus der Mission im heiligen Lande " . Der Vor¬trag war zahlreich besucht und in hohem Grade dazu angethan ,das Interesse der Zuhörer zu erregen . Der Vortragende ist derSohn des Gründers des Syrischen Waisenhauses in Jerusalem ,dort geboren und ausgewachsen . Nach einer lebendigen undfarbenreichen Schilderung Palästinas , namentlich Jerusalemsund Bethlehems , sowie der dortigen Zustände ging der Rednerauf di- Gründung und Einrichtung des genannten Waisenhausesein . In demselben haben gegenwärtig 150 arabische Kinder ihreHeimstätte und erhalten , neben dem Schulunterricht , Unterweisungfür das praktische Leben. Mit der Anstalt sind Werkstätten fürErlernung verschiedener Handwerke und auch ein geeignetesGelände zum landwirthschaftlichen Betriebe durch die Zöglingeverbunden . Auch werden daselbst Lehrer , Missionare undPastoren herangebildet . Leider ruhen auf dem Waisenhause nochSchulden und der Redner appellirte am Schluffe seines Vortragsan den Wohlthätigkeitssinn der Anwesenden , indem er diese um

Unterstützung der Anstalt ersuchte.
T Osfenbnrg , 26 . Okt . (Theater . — Konzert . — Aus¬

zeichnung . — Sparkasse . — Gasverbrauch . — Wein¬
herbststatistik .) Am Freitag fand im Stadttheater vor wohl¬besetztem Hause die Eröffnungsvorstellung statt . Zur Aufführungkam : „Roderich Heller "

, Lustspiel von Schiinthan . Leiter desTheaters ist seit acht Jahren Herr Alfred B ö m l y . — Die Zög¬linge der Großh . Präparandenschule zu Gengenbach veranstaltete »gestern unter Mitwirkung des Konzertsängcrs Herrn A. vonLöweuderg und mehrerer Damen und Herren von Gengen¬bach und Offenburg im Saale „zur Sonne " in Gengenbach einKonzert zum Besten der dortigen Stadtkirche . Zur Aufführunggelangte Schillers „Lied von der Glocke ", in Musik gesetzt von
Mann , widmete er jede Mußestunde dem Studium dieser geliebtenWissenschaft und war tiefer darin eingedrungen , als mancherBotaniker von Beruf . Im Sommer in die Berge zn ziehen ,seltene , interessante Pflanzen einzusammeln , sie dann zu Hausezu trocknen » zu klasfifiziren , ihre Biographien zu schreiben , —
daS waren die köstlichsten Stunden , die ihn für seinen trockenen »ihm widerwillig aufgezwungenen Beruf entschädigten und seinemGeist und Gemüth Frische und Anregung zuführten .Seine Tochter Dora , welche ihn zum erstenmale auf solchergenußreichen Gebirgsreise begleitete , war fein einziges Kind .Eine vollendete Schönheit von kaum achtzehn Jahren , hatte sieschon einen bewegten Winter sich ; bewegt insofern , als sie vomersten Augenblick ihres Erscheinens in der Welt die unbestritteneKönigin der Salons war , der Alles huldigte , der alle Mänuer -
herzen zuflogen und welche schon ein halbes Dutzend Körbe aus -
gethcilt hatte . Ihre vornehme , zurückhaltende Art , verbunden mit
dem reinen , edlen Typus ihrer Schönheit , trug ihr in der Ge¬
sellschaft den Namen „Edelweiß " ein » welchen sie sich gern ge¬fallen ließ.

Der Präsident , als erfahrener Alventourik , ritt auf seinem
sicheren Bergpfade voran , während daS Reitthier der schönenDora von einem Führer am Zaume geleitet wurde .Dieser , ein noch sehr junger Mensch , dessen auffallend hübsches ,regelmäßiges Antlitz einen zu seiner Jugend seltfam kontrastiren '
den melancholische» Ernst zeigte, dessen gewähltere Kleidung und
ganze Erscheinung sich von der der gewöhnliche » Führer wesent¬lich unterschied, schritt schweigsam nebenher , aufmerksam und vor¬
sichtig den Gang des Pferdes bewachend ; nur zuweilen , wenndas junge Mädchen fröhlich und übermüthig mit dem Vaterscherzte und Plauderte , ließ er langsam einen müden Blick ausden schwermüthigen blauen Augen über ihr schönes Antlitz gleiten .

„Ist es nicht wunderbar , Papa, " sagte sie unter anderem ,
„daß wir schon drei Tage in der Schweiz sind und ich noch kein
Edelweiß gesehen habe , dir halbwrlke « , verkümmerten Blüthen

abgerechnet , die man unten in Jnterlaken feilbot I Blüht hierherum kein Edelweiß ? Ich möchte es selbst pflücken" , wandteste sich an den jungen Führer .
Ein leichtes Lächeln über die Unwissenheit der Stadtdamekräuselte den schön geschnittenen Mund des Befragten » auf welchemder erste dunkle Flaum sproßte .
„ Nein , hier nicht, " sagte er, „Edelweiß ist keine Blume , son¬dern eine Moosart , und wächst erst in einer bedeutenden Höheunter dem Schnee .

"

„Dora , ich schäme mich Deiner, " sagte der Vater , „Du , dieTochter eines alten eingefleischten Botanikers , wie ich , weißt das
nicht einmal , und hast doch meine Herbarien mit all ' den schönen
Exemplaren und ihre Beschreibungen täglich vor der Nase ; Gott
sei's geklagt , daß Du nie einen Blick bineinwirfst , und doch istdas Edelweiß Deine Namensschwester , der Du fchon um des¬willen einiges Interesse schenken könntest."

Der junge Führer , Namens Sterni , fah fragend zu der schöne»Dora auf .
„Ja ja, " sagte sie gnädig lächelnd, „in meiner Heimath werde

ich nur Edelweiß genannt , weil man mich für kalt , stolz und
hochmüthig hält - Finden Sie , daß der Vergleich mit dieserBlume auf mich paßt ? "

Der junge Sterni richtete einen prüfenden Blick auf die reizendeErscheinung , welche in diesem Augenblick, um die Aehnlichkeit
anschaulicher zu machen, eine kühle » vornehme, unnahbare Miene
aufsetzte und ihn sehr von oben herab ansah .

„Es könnt ' schon sein " , sagte er lakonisch, und wandte schnell
den Blick ab .

Dora brach in ein fröhliches Lachen auS , die unwillkürliche
Bewunderung , die sie in seinen Augen gelesen, amüsirte sie, wäh¬
rend ste zum erstenmale bemerkte, daß ihr Führer rin auffallend
hübsches Gesicht batte , dem die durchgeistigten Züge , der schwer-
müthige Ernst etwas höchst Interessantes verliehe».

(Fortsetzung folgt.)



A. Romberg . — Bei dem einst von Kaiser Friedrich in der deut¬
schen Armee eingeführten sogenannten Kaiserschießen für Offiziere
erhielt dieses Jahr im 14 . Armeecorps den Ehrenpreis für her¬
vorragende Leistungen im Schießen, bestehend in einem prächtigen
Säbel mit massiv vergoldetem Korb , Herr Prcmierlieutenant
Adolf Schell von hier . — Die Sparkasse Altenheim weist nach
dem Rechenschaftsberichte für das Jahr 1890 99 484 M . 26 Pf.
Einnahmen und ebensoviele Ausgabe» auf. Das Vermögen be¬
ziffert sich auf im Ganzen 198 094 M . 75 Pf . ; darauf ruhen
an Schulden : 191780 M . 47 Pf . ; verbleibt als Reinvermögen:
6314 M . 28 Pf . — Nach der jeweils auf 1 . Oktober zu liefern¬
den Darstellung wurden im Betriebsjabr 1890/91 in der Stadt
Offenburg an Gas verbraucht: zur Straßenbeleuchtung 33 619
Kubikmeter, für Gasfabrik und Wohnung 5623 Kubikmeter , für
Private einschließlich Reichspost 134 585 Kubikmeter, für den Bahn -
Hof136 750 Kubikmeter, zusammen310577 Kubikmeter. — Durch die
landwirthschaftlichenBezirksvereinedes IX . Gauvcrbandes (Ober -
kirch , Offenburg und Lahr) gelangt dieses Jahr jeweils während der
drei ersten Wochen nach Beginn des Herbstes eine Weinherbst¬
statistik zur Aufstellung , die an Zuverlässigkeit kaum etwas zu
wünschen übrig lassen wird . Darnach betrug in Fessenbach auf
einer Rebfläche von 54 ba der durchschnittliche Ertrag eines
Morgens (36 Ar) 12 bl Weißmost, die Gesammtmenge 1200 bl,
der durchschnittliche Ertrag eines Morgens weißen Edelmostes
und dickrothen Mostes 8 bl , die Gesammtmenge 400 bl ; der
Verkaufsgang war flau ; das Mostgewickt betrug nach Oechsle
65 bis 95 Grad. In Offenburg beträgt die Rebfläche 33 im.
Der durchschnittliche Ertrag eines Morgens belief sich auf 3 bl
weißen Most , die Gesammtmenge 300 bl , das Mostgewicht war
60 bis 90 Grad. In Ortenberg ergab der durchschnittliche Er¬
trag eines Morgens, bei einer Rebfläche von 131 ba , 4 bl ; die
Gesammtmenge weißer Most bezifferte sich auf 680 bl ; der Preis
für einen Hektoliter stellte sich auf 44 bis 47 M . ; bei weißem
Edel - und dickrothem Most betrug der durchschnittliche Ertrag
eines Morgens 4 bl ; die Gesammtmenge 680 bl, wofür je 48 bis
80 M . bezahlt wurden. Der Geschäftsgang war flau ; das Most¬
gewicht nach Oechsle betrug 66 bis 100 Grad. In Rammersweier
beträgt die Rebfläche 63 ba , der durchschnittliche Ertrag eines
Morgens weißer Most 5 bl ; die Gesammtmenge 720 bl , der
Preis je 30 bis 34 M . ; der durchschnittliche Ertrag eines Mor¬
gens weißer Edel - und rother Most war 5 ' /s dl , di - Gefammt-
menge 88 bl , der Preis je 80 bis 86 M . , verkauft wurden etwa
9 bl Weißer ; das Gewicht nach Oechsle betrug 60 bis 88 Grad.
In Zell-Weierbach besteht die Rebfläche aus 155 ba, K bl ist der
durchschnittliche Ertrag eines Morgens weißer Most , die Gesammt¬

menge betrug 1280 bl weißer Most ; der durchschnittliche Ertrag
eines Morgens weißer Edel- und dickrothcr Most betrug 6 bl ,
die Gesammtmenge 1630 bl , der Geschäftsgang war flau , das
Gewicht nach Oechsle betrug 65 bis 95 Grad. In Zunsweier
ergab der durchschnittlich : Ertrag eines Morgens weißer Most
bei einer Rebfläche von 47 b» i bl , die Gesammtmenge 125 bl,
der Preis war 45 bis 55 M . für den Hektoliter : verkauft wurden
etwa 10 KI , das Gewicht nach Oechsle betrug 65 bis 85 M.
In Ebersweier waren 23 ba mit Reben angepflanzt. Der durch¬
schnittliche Ertrag eines Morgens betrug bei bespritzten Reben
6,5 bl , hei nicht gespritzten 5, das Gewicht nach Oechsle bei jenen
74 bis 76 Grad , bei diesen nur 70 bis 75 Grad. Im Bezirk -
Oberkirch beträgt die Rebfläche in Nußbach 14 da , der durch¬
schnittliche Ertrag des Morgens weißer Most 9 b>, die Gesammt¬
menge 351 bl, der Preis für je einen Hektoliter war 63 bis 70
Mark ; bei weißem Edel- und dickrothem Most war der durch¬
schnittliche Ertrag eines Morgens 6 K>, die Gesammtmenge 10 bl ,
der Preis je 75 bis 80 M . ; bei gutem Geschäftsgang wurden
30 dl verkauft; das Gewicht nach Oechsle betrug 80 bis 90 Grad.
— In der Gemarkung Durbach begann die Weinlese Montag
den 26 . d . M . — In Friesenheim , Bezirksamt Lahr . in Ober¬
weier und Heiligenzell hat die Traubenlese am letzten Dienstag
begonnen . Beschaffenheit sehr gut , Menge dagegen kaum ein
Viertelberbst. Die Trauben der gespritzten Reben waren schöner
und reifer.

Bitte .
In unserer Arbeiterkolonie Ankenbuck ist der Vorrath an Be-

kleidungsgegxnständen nahezu erschöpft und deren Ergänzung
dringend nothwendig , wobei wir bemerken , daß insbesondere
Hosen , Schuhwerk und Leibweißzeug , sowie alte Decken und
Teppiche erwünscht wären.

Wir richten daher an die Vertrauensmänner und Freunde un¬
seres Vereins die Bitte , die Sammlung von für unsere Zwecke
noch brauchbaren Kleidern, Schuhen , Weißzeug zu veranlassen ;
auch die Abgabe von guten Schriften , Gesangbüchern oder
-Heften wäre erwünscht . Außerdem wolle man eine Sammel¬
stelle zur Empfangnahme bestimmen und die gesammelten Gegen¬
stände an Hausvater Lamparter in Ankenbuck — Station Klengen
der badischen Bahn — absenden . Die Absendung kann auch
direkt an die Centralsammelstelle — Karlsruhe , Sostenstraße 25
— erfolgen , von wo aus die Weiterbeförderung veranlaßt wer¬
den wird.

Das bisherige Ausbleiben von Sendungen aus vielen Gegen¬
den und Orten des Landes erklären wir uns aus dem Umstande ,

- aß häufig Kleidergaben an Umherziehende unmittelbar abge¬
geben werden . Diese Art des Gebens hat die Gefahr , daß die
Gaben nicht selten sofort veräußert und der Erlös verschwendet
wird. Die Geber erreichen deshalb ihren Zweck sicherer , wenn
sie ihre Gaben unmittelbar der Kolonie zuwenden wollten.

Karlsruhe, den 20. Oktober 1891 .
Der Ausschuß des Landesvereins für Arbeiterkolonien im

Großberzogthum Baden .
Geheimerath Ur . v . Stoesser .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

In unserem Klima ist ein guter Ofen die erste Nothwendigkeit
für die Behaglichkeit des Heims geworden . Die Heizungstechnik
hat einen so gewaltigen Aufschwung genommen , daß sie in der
Lage ist , auch den höchstgesteigerten Anforderungen zu genügen .
Die Oefen aus der Eisengießerei von Junker u. Ruh in
Karlsruhe verdienen in ökonomischer und hygienischer Beziehung
vor vielen anderen Fabrikaten bevorzugt zu werden . Die
Junker u . Ruh - Oefen sind Permanentbrenner , die bei recht- '
zeitigem Nachlegen den ganzen Winter über in Brand bleiben .
Der Ofen kann so fein regulirt werden , daß es möglich ist , ihn
vom gelindesten Brande bis zum stärksten zu stellen . Die Heiz¬
fläche für die Cirkulation der Gase ist durch die breite Kon¬
struktion des Sockels nach Möglichkeit weit ausgedehnt und von
dem Sockel aus strömt die Wärme über den Fußboden hin . Da
das Feuer im Innern des Ofens frei getragen wird, können die
äußeren Theile niemals glühend werden , was hygienisch von
großer Wichtigkeit ist . Eine gesundheitliche Gefahr ist bei den
Junker u . Ruh -Oefen vollkommen ausgeschloffen , sie sind derart
eingerichtet , daß selbst der Rost nicht in Glühhitze kommt . Hier¬
durch wird eine Abnutzung des Materials vermieden . So vor¬
züglich wie die technische Konstruktion wirkt die geschmackvolle
äußere Ausstattung der Junker u . Ruh - Oefen . Das gilt
besonders für die in dieser Saison erschienene Neuheit , ein
großes Renaissance-Modell, welches die Nummer 28 trägt. Im
Aufbau kräftig , dabei künstlerisch vollkommen durchgebildet und
in seiner Altsilber-Jmitation von Prächtiger Wirkung , eignet es
sich besonders für Säle , Restaurationsräume , Konferenzzimmer,
Berkaufslokale , Warteräume u . s . w . Eine weitere Neuheit ist
der mit Nr . 32 bezeichnete viereckige Mantelofen für mittelgroße
Räume , der sämmtliche Vorzüge der Junker u . Ruh - Oefen
besitzt , ohne mit dem Nachtheil anderer Mantelöfen behaftet zu
sein . Der Ofen wird in verschiedenen Ausstattungen — reich in
Altsilber-Jmitation verziert und mit Majolika -Dom und Fries —
hergestellt . Der Guß aller Oefen ist durchaus scharf , .hie
Regulirvorrichtungen zeichnen sich durch sehr präzise Arbeit aus.
Die Firma liefert direkt und franko und bringt die Packung nicht
in Anrechnung.

_ — t » Rml ., 1 Gulden z . W. - s Rml ., r Fr-mc — so Pfg ,_
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Gemeinde Nenenburg, Amtsgerichtsbezirk Donaueschingen.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre m den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Neuenburg» Amtsgerichtsbezirk Donaueschingen ,

eingeschrieben sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, die
Bereinigung der Untcrpfandsbücher betr . (Reg .Bl . Seite 213) , und des Ges.
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges.-
und V.Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unterfer¬
tigten Gewähr - und Pfandgericht unter Beobachtung der im 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges. - und V .-Bl . S . 44) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen » falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach-
theiles, daß die . . P .67 .

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dahei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
der Wohnung des Bürgermeisters zur Einsicht offen liegt.

Neuenburg , den 24 . Oktober 1891.
DaS Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär :

M . Kuttruff , Bürgermstr . W . Schlatter , Rathschreiber.
» Ärgerliche Rechtspflege.

Oefseotticht Anstellung .
P '64 .1 . Nr . 23,103. Waldshut .

Die Bernhardine Tröndle von Brom¬
bach, vertreten durch Rechtsanwalt Gra¬
ser in Waldsbut, klagt gegen den an
unbekannten Orten abwesenden Franz
Joses Tröndle von Schachen » aus
Ersatz für die Hälfte der in dem Rechts¬
streite mit Albert Ebner von Steinbach
vor Gr . Landgericht hier gehabten Ge¬
richts- und Anwaltskosten, mit dem An¬
träge auf kostenfällige Verurtheilung
des Beklagte» zur Zahlung von 86 M.
7 Pf . , sowie vorläufige Vollstreckbarkeit
des Urtheils » und ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor Gr . Amtsgericht Waldshut
auf : Mittwoch den 9. Dezember
1891 , Vormittags 9 Uhr.

Zum Zweckeder öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 22 . Oktober 1891 .
DerGerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
Aufgebot.

P '65 . 1. Nr . 9174 . Meßkirch .
Die Fürstliche Standesherrschaft Für¬
stenberg besitzt auf Gemarkung Mcß -
kirch im Gewann Unterwasser die Wiese :
Grundstück Nr . 437 d ., 153 »r 57 gm
groß, einerseits Eisenbahn/ andererseits

Feuerbach , über deren Erwerb sich ein
Eintrag im Grundbuche nicht vorfindet.
Auf Antrag der Fürstlich Fürstenbergi-
schen Domänenkanzlei, vertreten durch
Fürstlich Fiirstenherg. Rentamt Meß¬
kirch , werden alle diejenigen Personen,
welche an dem genannten Grundstück
in den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts- oder Familiengutsverband
beruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche spätestens
in dem auf
Montag den 28 . Dezember 1891 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine bei dem
diesseitigen Gerichte anzumelden, widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche der Antragstellerin gegenüber
für erloschen erklärt werden .

Meßkirch , den 24 . Oktober 1891.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . A . Kaiser .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber

Bender .
Konkursverfahren.

P .62. Nr . 29,578 . Freiburg . Ueber
das Vermögen des Kürschners Karl
Rausch io Freiburg i. B . , Salzstr.

! Nr . 49 , wird heute , am 24 . Oktober
1891, Vormittags S '/r Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Herr Buchhalter C . F . Montigel da¬
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt.

Konkursforderungen sind bis zum
25 . November 1891 schriftlich bei dem
Gerichte oder mündlich bei der Gerichts¬
schreiberei anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , über
dieBestellungeinesGläubigerausschuffes
und cintretendcn Falls über die in 8 120
der Konkursordnung bezeichnten Ge¬
genstände und zur Prüfung der angemel¬
deten Forderungen auf

Freitag den 4 Dezember d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem unterzeichnten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 81 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Koukursmaffe etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 20 . No¬
vember 1891 Anzeige zu machen .

Freihurg , den 24 . Oktober 1891.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Dirrler .
Handelsregiftereiuträgr .

P .8 . Mannheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen :

1 . Zu O -Z - 112 Firm. Reg - Bd - IV .
Firma „ H - L - Koch" in Mannheim .

nhaber ist Hnnrich Leopold Koch,
aufmann in Mannheim -
2. Zu O -Z - 113 Firm Reg - Bd - IV.

Firma „A Kutterer " in Mannheim .
Inhaber ist Adolf Kutterer , Kaufmann
in Mannheim .

Der am 3- Juli 1875 zwischen diesem
und Emma Schabt in Lahr errichtete
Ehevertrag bestimmt : „In die zu errich¬
tende Gütergemeinschaft werfen die
Brautleute nur den Betrag von je 50
Mark ein und schließen ihr übriges ge¬
genwärtiges und zukünftiges Beibringen
jeder Art mit den entsprechenden Schul¬
den als im Stück verliegenschaftet von
der Gemeinschaft aus "

^ ^
3- Zu O -Z . 445 Firur -Reg . Bd . I.

: „Frdr- Stieler L Cie " inMann-
Die Firma ist als Einzelfirma

erloschen , ebenso die dem Conrad Stie-
! ler ertheilte Procura. Das Geschäft

irma
eim -

wird unter Uebernahme der Aktiven und
Passiven von der unter dieser Firma
gegründeten offenen Handelsgesellschaft
fortgesetzt .

4 . Zu O Z . 408 Gef-Reg. Bd . VI .
Firma : „Frdr- Stieler -K Cie ." in Mann¬
heim - Offene Handelsgesellschaft. Die
Gesellschafter sind : FriedrichStieler und
Conrad Karl David Leopold Stieler,
Kaufleute in Mannheim . Die Gesell¬
schaft hat am 15 - Oktober 1891 be¬
gonnen-

5- Zu O Z 270 Ges Reg - Bd - II-
Firma : „Forrer und Norkauer" in
Mannheim . Die Gesellschaft ist durch
das am 20. September 1891 erfolgte
Ableben des Heinrich Forrer aufgelöst .
Das Geschäft ist mit Aktiven und Pas -,
siven auf den Theilhaber Johann Nor¬
kauer übergegangen, der solches unter
der Firma „ Forrer L Norkauer" fort-
sctzt -

6 Zu O Z - 114 Firm.Reg . Bd . IV .
Firma : „ Forrer L Norkauer" in Mann¬
heim Inhaber ist Johann Norkauer,
Kaufmann in Mannheim .

7- Zu OZ - 219 Firm-Reg - Bd - I .
Firma: „ I . Schneider» 6 3 , 16" in
Mannheim . Das Geschäft ist nach dem
am 4- August 1891 erfolgten Ableben
des Josef Schneider auf dessen Sohn
Jacob Schneider, Kaufmann in Mann¬
heim . übergegangen, der solches unter
der bisherigen Firma weiter betreibt.

Mannheim , den 20 - Oktober 1891-
Großh . bad . Amtsgericht.

Stein .

Zwangsversteigerung
.

Steigerungs-Ankün¬
digung.

In Folge richter¬
licher Verfügung
werden dem Albert

Schätzte , Müller von Oberweier, die
nachbeschriebenen Liegenschaften der Ge¬
markung Oberweier am
Freitag den 20 . November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhaus zu Oberweier öffentlich
versteigert und endgiltig zugeschlagen ,
wenn der Anschlag oder darüber gebo¬
ten wird : . .

1 . Lagerbuch Nr . 25e . 17 a Wiese im
Ortsetter, neben Pfarrei Oberweier, Leo
Gißler , Gemeinde Oberweier und La¬
gerbuch Nr . 2öä . , Anschlag 1500 M .

2. Lagerbuch Nr . 25ä. 13 a 10 gm
Hofraithe und Hausgarten mit einer
Mahlmühle mit zwei Mahlgängen ,
Scheuer,Stall m . angehängten Schwein-
ställen » oben im Dorf Oberweier —
Ortsetter — neben Pfarrei Oherweier
und Lagerbuch Nr . 25o. und Nr . 25s .,
Anschlag . 2700 M .

3 . Lagerbuch Nr . 2te . 5 a 11 gm
Hofraithe und Hausgarten mit einem
einstöckigen Wohnhaus mit Stall , oben ^
im Dorf Oberweier — Ortsetter —
neben Pfarrei Oberweier , Gemeinde
Oberweier und Lagerbuch Nr . 25 <I . ,
Anschlag . 2000 M.

4 . Lagerbuch Nr . 1248 . 7 a 11 gm
Acker am Kühnerberg, neben Bernhard
Hogenmüller und Valentin Hahn , An¬
schlag . . . . . 300 M .

5 . Lagerbuch Nr . 1198 . 13 a 94 gm
Acker im Galli , neben Weg und Karl
Seitz minderjährig , Anschlag 450 M .

6 . Lagerbuch Nr . 1191a . 13a 9 gm
Acker im Galli , neben Josef Schulz
von Oberweier, beiderseits, Anschlag

- 550 M .
7 . Lagerbuch Nr . 1889a . 5 a 55 gm

Weinberg auf dem Heister , neben Josef
Eisenbeis und Aufstößer, Anschlag

> 200 M .
Lahr, den 19 . Oktober 1891 .

Der Vollstreckunasbeamte:
Großh . bad . Notar.

A . Mehr .
Strafrechtspflege .

Ladung .
P . 11 .2. Nr . 8078. Bonn darf . Der

am 2 . April 1851 zu Kirchen, Amt
Engen , geborene , zuletzt in Dietfurt ,
Gemeinde Reiselfinaen , wohnhaft ge¬
wesene Dienstknecht Mathias Wolf wird
beschuldigt , daß er als Wehrmann der
Landwehr Il -Aufgebots ausgewandert sei

Uebertretung nach 8 360 ZU . 3 des
Reichs-Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts dahier auf
Samstag den 12 . Dezember d . I . ,

Vormittags Vr9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen . Bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach 8 472 der
R .St .P .O . von dem Landwehrbezirke¬
kommando Lörrach ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Bonndorf , den 18 . Oktober 1891 .
Gerichts?chreiberei Großh . Amtsgerichts.

Köhler .

Druck, «d Brrlag drr S . Brauu ' sch«« Hofduchdruckrrri.
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